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Vorstellung

 Seit 2010 Referent für Energierecht bei VZ NRW

 Seit 2011: Smart Meter für Verbraucher und Prosumer
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Einführung
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Es war einmal eine K-N-A  (1/2)

 Deutscher ´Sonderweg´
• Ausweitung auf Prosumer

 netzdienliche Informationen 
und Maßnahmen (Steuern)

• Sternförmige Kommunikation

• Datenschutz/-sicherheit

 Grundlage für MSBG, GDEW, EEG 
2021!
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Es war einmal eine K-N-A (2/2)
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Einbaupflicht, „Einbaurecht“

„einseitiges Einbaurecht“ 

= Einbaupflicht!
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Preisobergrenzen (POG)

POG
 Höchstgrenze nur bei allen TAFs!?
 Zweck: Schutz von Verbrauchern und Prosumer

{

{
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Anspruch Wirklichkeit

Was können Messysteme?
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Schluss mit den Mythen

„Deutschland muss wegen der EU Smart Meter ausrollen“

 Nein: Deutschland muss nur: K-N-A!

„Deutschland hinkt beim Smart Meter-Rollout hinterher“

 Nein: kein „Pionierland“ hat positive Bilanz
• Italien: noch nicht mal Mut zu Studie

• UK: Chaos

• Niederlande: ernüchternde Ergebnisse

 Gnade der späten Geburt: aus Fehlern der anderen lernen!
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Aktueller Rechtsrahmen
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Messen, Regeln: Flickenteppich

MSBG

 Messsystem-Pflicht > 7 kW (ausgesetzt durch BSI)

 EINSEITIGES Einbaurecht der gMSB <7 kW

„Technische Vorgaben“ (§ 9 EEG)

 Abrufung Ist-Einspeisung, Fernsteuerbarkeit

 <30 kW: 70%-Kappung oder Hardware (FRE)

Verhältnis von MSBG und § 9 EEG?

 Eigentlich: alles über Messsysteme, § 9 EEG überflüssig

 Realität: § 9 EEG ist „Flicken“ für untaugliche Messsysteme
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EU-Clean Energy Package

Art 21 EE-RL: EE-Eigenversorger (Frist: 30.6.2021)

 Verbot unverhältnismäßiger Verfahren, Abgaben, Umlagen, Gebühren

 Anspruch auf Überschusseinspeisung, Vergütung iH Marktwert

 Pflicht der Mitgliedstaaten: „Enabling Framework“

Art 15 EBM-RL: „Aktive Verbraucher“ (Frist: 31.12.2020)

 Recht: erzeugte Elektrizität verkaufen

 Verbot: unverhältnismäßige technische, administrative Anforderungen, 
Verfahren, Umlagen, Abgaben, nicht-kostenorientierte Netzentgelte

 Wichtige Leitplanken für EEG 2021 (MSBG, EnWG)
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Weitere relevante „Aktivitäten“

• Redispatch 2.0 (Frist: 10/2021)

• § 14a EnWG – Novelle (kurz nach EEG?)

• Taskforces zur BMWi/BSI-Roadmap

• § 12 NVZ
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Ausgewählte Aspekte nach aktueller 
Rechtslage
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Kosten klar - und Nutzen?

Verbraucher

 Keine variablen Tarife
• Alt. 1: Rollout stoppen

• Alt. 2: POG runter

Prosumer

 Keine Steuerung

• Alt. 1: Rollout stoppen

• Alt. 2: POG runter

Akzeptanz!
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Sternförmige Kommunikation

 Zentrales Feature, entscheidendes 
Versprechen für Verbraucher-/ 
Datenschützer

 „verschoben“ bis mindestens 2026!
 Rechtsgrundlage fehlt
 Sicherheitsstandards fehlen

=  Gesetzesänderung notwendig
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Ü20-Anlagen

Pflicht zur Teilnahme an Direktvermarktung

 Unverhältnismäßig nach EU-Recht?
 Bürokratie

 Technische Vorgaben: RLM, Messsystem

 Kosten

Belastung des Eigenverbrauchs mit 40%-EEG-Umlage?

 Verstoß gegen Belastungsverbot aus Art 21 III EU-EE-RL

 Unverhältnismäßig nach art. 21 II REDII
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Neue Aspekte nach EEG 2021-Entwurf
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EEG 2021: wesentliche Grundzüge

 EEG 2021 = MSBG 2.0

 „Vollrollout“: neue, weitreichende Einbaupflichten

 Maximale Kontrolle und Sichtbarkeit 

 „Bürokratiemonster“: >40 Varianten für Kombination aus Smart 
Meter und Steuerungsgeräten – nur für PV-Dachanlagen

 § 9 EEG als Flicken für fehlende Prosumer-TAFs

 Gleichlauf mit § 14a EnWG-Novelle
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Zur Orientierung (1/2)

Anlagentypen

 Zeitlich: Neuanlagen, Bestandsanlagen, Post-EEG-Anlagen

 Leistung: über 1kW bis 7 kW, über 7 kW

2 unterschiedliche Regelungsgegenstände

 MSBG: Einbaupflicht, Funktionalitäten

 EEG: Vorgaben für Abrufung Ist-Einspeisung, Fernsteuerung

Zentrale EEG 2021-Vorschriften zu „Messen und Regeln“

 Bestandsanlagen → § 9 EEG 2021

 Neuanlagen → § 100 Abs. 4 EEG 2021
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Zur Orientierung  (2/2)

Was bekommen Prosumer für POG?

 Einbau Messsystem

 1 x Zählerstandsgangübermittlung pro Tag

Was ist NICHT von POG abgedeckt?

 Hardware zur Steuerung

 jederzeitige Abrufung Ist-Einspeisung

= kostenpflichtige Zusatzdienstleistungen - trotz iMSys
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Solaranlagen 1 bis 7 kW
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Messsystem und Steuerung

 Messsystempflicht zur Abrufung der Ist-Einspeisung und 
Fernsteuerung der Einspeiseleistung
• Neuanlagen: ab sofort, 

• Bestandsanlagen: innerhalb 5 Jahre

 EEG2021 entzieht (500.000?) PV-Prosumer <7kW durch die 
Hintertür Kostenschutz durch POG: gelten nur >7kW

 Wirtschaftlichkeit? Unrentable!

 Rechtlich: unverhältnismäßig (Art 15, EE-RL Art 21 EBM-RL)

 Cybersecurity

 Keine Messsystempflicht <7kW
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Hacker? Die Geister, die ich rief …

 „Vollrollout“ (Schnittstellen!) schafft Risiko erst
 Verschiebung sternförmige Kommunikation
 Sind die 900 gMSB/VNB nicht größere Gefahr?
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Messen, Steuern -
Kostenpflichtige Zusatzleistungen

 Einspeisevergütung = „Technische Vorgaben“ (§ 9 EEG) zur  
jederzeitigen Abrufung Ist-Einspeisung und Fernsteuerbarkeit 

 keine Messsystem-Standardleistung = nicht von POG gedeckt

 Für Zusatzleistungen: "angemessener Preis“ (§§ 33, 35 MsbG)

 Anhaltspunkte zu "angemessener Preis": 
• EWE Netz: Steuer-/Datenanbindung/Mesen: 187,60 €/a

• Mittelhessennetz: "GSM für Erzeugungsanlagen": 211,44 €/a

 Zusätzliche Hardware, Kosten wegen mangelhafter iMSys?
• keine doppelte Hardware, keine Zusatzkosten!
• ALLE Features über Messystem – gedeckelt durch POG!
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Messsystempflicht bei Eigenverbrauch

Begründung:
„Dadurch sollen die Kosten für die EEG-Bilanzkreise verringert und im Sinne 
einer konsistenten und ambitionierten Digitalisierungsstrategie ein Anreiz 
geschaffen werden, ein intelligentes Messsystem zu installieren“

 Unverhältnismäßige technische Vorgaben, Kosten i.S.v. Art. 21 II REDII?

 Verstoß gegen Art. 21 Abs. 6 Ziffer e) REDII

 Einfachere, verhältnismäßige Lösung: Prosumer-SLP (in einfachen Fällen)

 keine Einbaupflicht bei Eigenverbrauch
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Prosumer haftet für gMSB

 keine Einbaufrist für gMSB nach Verlangen des Anlagenbetreibers

 solange gMSB nicht verbaut: keine Einspeisevergütung vom VNB 
(meist derselbe gMSB!) wegen Verstoß gegen § 9 

 VNB haben nach oft nicht genug Technik auf Lager, um kurzfristig 
viele Anlagen anzubinden; ab 1.1.2021 Streit vorprogrammiert

 Frist aus EU-Recht? 4 Monaten nach Art. 21 Abs. 2 lit. b) EBM-RL?

 keine Sanktion bei Verschulden des gMSG
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Post-EEG-Anlagen
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Weiterbetriebsoptionen

(Zuordnung erforderlich!)

 Einspeisevergütung (neu)

 Vereinfachte Direktvermarktung bei Volleinspeisung (neu)
• Kein Messsystem 

 Eigenverbrauch mit Überschusseinspeisung (neu)
• Nur mit Messsystem

 Nur Eigenverbrauch: Messsystempflicht?

 Bei Untätigkeit oder nicht rechtzeitiger Zuordnung
• Automatische Zuordnung zu neuer Einspeisevergütung

• Dann nur Volleinspeisung, kein Eigenverbrauch
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Vereinfachte Direktvermarktung

 Ausnahme von 1/4h Messung und Bilanzierung = kein iMSys
oder RLM-Zähler erforderlich (§ 10b II Nr. 3 EEG 2021)

 Gilt nur übergangsweise … 

 Option besteht nur für „Kleinanlagen“ bei Volleinspeisung 
• „Verbot“ Eigenverbrauch: zulässig nach EU-Recht?
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Weitere relevante Aktivitäten
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§ 14a EnwG – „Spitzenglättungsmodell“

 Wieder Ernst & Young … Wieder Zwang …

 Für private Verbraucher nachteilig, als alleiniges Modell ungeeignet

 Keine ausreichende Rechtsgrundlage für erhöhte Netzentgelte oder 
zusätzliche Entgeltkomponenten, nur: Reduzierung der Netzentgelte

 Lösung: variable Netzentgelte – über Messsysteme!

 https://www.vzbv.de/sites/default/files/downloads/2020/06/22/consent
ec_vzbv_netzentgeltreform_bericht_20200605.pdf

 Antwort eines VNB

"Unser Netz ist jetzt schon auf alle Elektroautos, die da kommen,    

vorbereitet, wir brauchen 14a deswegen nicht“ …

 Was brauchen VNB wirklich? Nachweispflicht
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„Stecker-PV“

 Pflicht nach § 9 EEG gilt (nicht mehr: „ab 1 kW“)

 Messstellenbetrieb
 Geeichter Zähler notwendig

 In moderner Messeinrichtung enthaltener Zweirichtugszähler

 Rückwärts laufender Verbrauchszähler unzulässig

 Unterlassen der Messung unzulässig

 Veräußerungsform (wegen geringer Einspeisung)
 muss zugeordnet werden

 Einzig sinnvoll: Überschusseinspeisung

 Problem: Messsystem-Pflicht bei Eigenverbrauch

• Diskriminierungsverbot nach Art. 21 Abs. 2 lit a EE-RL?

 Problem „Minimalstrombezug“
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Fazit
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 Kosten > Nutzen: Erst ausreichend TAFs, dann Rollout!
• Verbraucher: variable Tarife, Prosumer: variable Tarife, Steuerung (TAF 11)

 § 9 EEG als „Flicken“ für fehlende Messsystem-TAFs 9,10,11 absurd
• Keine doppelte Hardware, keine kostenpflichtigen Zusatzleistungen!

 1-7 kW-Anlagen
• Messsystempflicht, Entzug des POG-Schutzes unverhältnismäßig (national, EU)
• Cybersecurity WEGEN „Vollrollout“ (auch § 14a) und 900 gMSB/VNB

 Post-EEG
• Messsystempflicht Umlagepflicht bei Eigenverbrauch unzulässig: Prosumer-SLP

 § 14a-EnWG
• variable Netzentgelte statt Messsystemzwang

 EEG 2021
• schafft zusätzliches Akzeptanzproblem = gefährdet Smart Meter-Rollout
• erhöht Risiko von Klagen (D, EU)
• ist Bürokratiemonster
• Carrot or Stick? Carrot!

EEG 2021: Digitalisierung ist Bremsklotz für Prosumer
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Kontakt

Holger Schneidewindt

Tel.: 02113809217

E-Mail: holger.schneidewindt@verbraucherzentrale.nrw

Twitter: @cutwindt


